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Gymnasiasten erleben fünf Tage lang die Hauptstadt

Königsfeld (pm) Freizeit und Lehrrei-
ches hielten sich bei der Studienfahrt 
der ZG1 der Zinzendorfschulen laut 
Pressemitteilung die Waage. Begleitet 
von den Lehrern Dana Moosmann, Ju-
lia Vogt, Michelle Bendel und Philipp 
Hudek erreichten die 52 Schüler nach 
einer nächtlichen Busfahrt ihre Unter-
kunft, ein Hotel direkt an der East Side 
Gallery. Von dort aus ging es zunächst 
zum Alexanderplatz, wo die Jugendli-
chen aus dem Schwarzwald den Rhyth-
mus einer Großstadt spüren konnten. 
Ein Besuch im Friedrichstadtpalast ge-
hörte ebenso zum Programm wie der 

Besuch von Clubs und auch die Zeit 
zum Bummeln.

Während einer Stadtrundfahrt er-
fuhren die Schüler vieles über die Ge-
schichte Berlins, sie besichtigten histo-

rische Denkmäler, darunter natürlich 
auch die Mauer. Im Bundestag trafen sie 
laut Pressemitteilung die Bundestags-
abgeordnete des Schwarzwald-Baar-
Kreises, Derya Türk-Nachbauer, mit der 

sie über Politik und Zukunft diskutier-
ten und viele Fragen stellten. „Dieses 
Treffen und ihre Antworten haben defi-
nitiv einen Eindruck hinterlassen – Po-
litik für uns ganz nah“, wird Schülerin 

Lisa Menath zitiert, die einen persönli-
chen Bericht über die Reise verfasst hat, 
der im Internet unter www.zinzendorf-
schulen.de zu lesen ist.

Am letzten Tag besichtigten die Gym-
nasiasten laut Pressemitteilung das Spi-
onage-Museum. Anschließend fuhren 
sie zur Mahn- und Gedenkstätte im 
ehemaligen Konzentrationslager Sach-
senhausen. „Wir haben alle diese dunk-
le Epoche der Geschichte durchgearbei-
tet und man weiß die Fakten“, so Lisa 
Menath. Sie erzählt: „Ich dachte, ich 
wäre vorbereitet. Doch sich auf die-
sem Gelände zu bewegen und in Bara-
cken zu stehen, in denen Schrecklichs-
tes passiert ist – plötzlich war es so real, 
so greifbar (...). Bedrückend, ja, aber ich 
bin auch froh um diese Erfahrung, die 
mir geholfen hat, das alles noch genau-
er zu verstehen.“

Schüler der Zinzendorfschulen be-
suchen in Berlin historische Stät-
ten und den Bundestag, Zeit bleibt 
auch für Clubs und das Bummeln

Ein Erinnerungsbild: Über Nacht mit dem Bus angereist, versammeln sich die Schüler aus Königsfeld hier fürs Gruppenfoto vor dem Bran-
denburger Tor. BILD:  Z INZENDORFSCHULEN

NACHRICHTEN

GEMEINDERAT

Aufträge für Erweiterung 
des Kinderhauses
Mönchweiler (put) Die Ge-
meindeverwaltung Mönchwei-
ler lädt für Donnerstag, 22. Juni, 
um 18.30 Uhr zur nächsten öf-
fentlichen Sitzung des Gemein-
derates ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
verschiedene Auftragsvergaben 
für die Erweiterung des Kinder-
hauses und die Sanierung der 
Friedhofstraße. Außerdem liegt 
der Gemeinde zum Breitband-
ausbau in Mönchweiler ein An-
trag auf Zustimmung der Trä-
ger öffentlicher Belange für die 
Durchführung einer Baumaß-
nahme mit Trassenplanung vor 
und die Mitglieder des Gemein-
derates haben über die Annah-
me von Spenden an die Ge-
meinde aus den Jahren 2020 bis 
2022 zu befinden.

ANGELVEREIN

Fischerhock  
am Wolfsteich
Mönchweiler (put) Der Angel-
verein Mönchweiler lädt ein 
zum Fischerhock am Wolfs-
teich. Am Sonntag, 18. Juni, 
werden ab 10.30 Uhr die Gäs-
te auf dem Vereinsgelände am 
Wolfsteich mit den beliebten 
kulinarischen Spezialitäten be-
wirtet. Auf der Speisekarte ste-
hen geräucherte und gebackene 
Forellen mit hausgemachtem 
Kartoffelsalat oder Brot, Zan-
derknusperle, Fischbrötchen, 
aber auch Grillwürste und 
Pommes Frites. Für die Kaffee-
gäste gibt es ein reichhaltiges 
Kuchenangebot. Überdach-
te und trockene Sitzplätze sind 
ausreichend vorhanden, wie 
es heißt. Der Wolfsteich liegt 
in idyllischer Umgebung etwa 
einen Kilometer von Mönch-
weiler entfernt an der Straße 
zwischen Mönchweiler und 
Obereschach und ist hervorra-
gend geeignet als Ziel für ei-
nen Sonntagsspaziergang, eine 
Wanderung oder einen Fahr-
radausflug. Der Weiher ist un-
ter anderem über Wanderwege 
von Mönchweiler, Obereschach 
oder Königsfeld leicht zu errei-
chen und liegt außerdem am 
Radweg von Villingen nach 
Königsfeld.

GENERATIONENBRÜCKE

Mitgliederversammlung  
im Bürgerzentrum
Mönchweiler (put) Die Mit-
gliederversammlung der Ge-
nerationenbrücke Mönchwei-
ler findet am Montag, 19. Juni, 
um 19 Uhr im Bürgerzentrum 
statt. Einlass ist ab 18.30 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen 
insbesondere die Berichte des 
Vorstandes und der Generati-
onenhilfe sowie die Wahl des 
Vorsitzenden und seiner Stell-
vertreter. Außerdem werden im 
Rahmen der Sitzung die Bei-
räte ernannt. Die Projektleiter 
werden anschließend über ihre 
aktiven und neuen Projekte 
berichten.

Erfolgreich bestanden

Die Zinzendorfschulen in Königsfeld ver-
abschieden die Absolventen der Fach-
schule für Sozialpädagogik. Sie haben 
nach ihrem Anerkennungsjahr und 
bestandenem Kolloquium die staatli-
che Anerkennung als Erzieher erwor-
ben. Die Fachlehrer sowie die Leite-
rin der Abteilung Sozialpädagogik der 
Zinzendorfschulen, Sandra Bandholz 
(zweite Reihe links) freuen sich mit 
den Absolventinnen und Absolventen 
des diesjährigen Abschlussjahrgangs. 
Sie haben sich aus diesem Grund zu 
einem Erinnerungsfoto aufgestellt. Be-
standen haben: Kim-Julia Bauch, San-
dra Baur, Evgenia Chevordaeva, Chris-
toph Hackenbruch, Luisa Hauser, Jann 
Kaddik, Jaqueline Kemptner, Katha-
rina Kuberczyk, Davina Lehmann, 
Cécile Mathis, Elena Metzger, Luisa 
Metzger, Miriam Raudszus, Vanessa 
Rost, Noemi Ruf, Amy Schäfer, Laura 
Schmid, Julian Schwarzwälder, Julia 
Tritschler, Jule Weisser, Laura Wendel, 
Alexander Wöhrle und Ekaterina Zhi-
vaikina.  
BILD:  STEPHANIE  WETZIGBILD/ZINZENDORFSCHULEN

Königsfeld – Steht der Gewerbeverein 
Königsfeld vor seiner Auflösung? Für 
einen Moment rüttelte die Frage des 
zweiten Vorsitzenden Bernhard Müller, 
„Brauchen wir einen Gewerbeverein?“ 
an den Grundfesten des Vereins. Rund 
ein Drittel der 36 Mitglieder nahm an 
der Jahreshauptversammlung teil. Der 
Vorsitzende Klaus Vollprecht zeigte sich 
enttäuscht darüber, dass Zusagen von 
Mitgliedern, an der Versammlung teil-
zunehmen, nicht eingehalten wurden. 
Mit der Bemerkung „wir laden heute 
schon Nichtmitglieder zu unseren Sit-
zungen ein“, setzte Vollprecht ein Zei-
chen, wie ernst es um den Fortbestand 
des Gewerbevereins bestellt ist.

Dass sich der Verlauf der Jahres-
hauptversammlung hinziehen könn-
te, zeigte sich bereits bei den Wahlen. 
Bürgermeister Fritz Link übernahm die 
Wahlleitung und wies auf die Bedin-
gungen der Vorstandmitarbeit hin. Die 
Wahl des bisherigen Vorsitzenden Klaus 
Vollprecht war dabei noch das Leichtes-
te. Mit der Suche nach einem Kassierer 
oder Kassiererin tat sich der Wahlleiter 
schon bedeutend schwerer. Beharrlich 
und mit großer Geduld fragten Fritz 
Link und Klaus Vollprecht alle anwe-
senden Mittglieder, ob sie sich zur Wahl 
stellen wollten. Es kam wie es schon vo-
rausgeahnt wurde. Niemand wollte das 
Amt von Siegfried King übernehmen. 
Die Gefragten führten pauschal klin-
gende Ablehnungen an, deren Begrün-
dung sich aber bei näherer Betrachtung 
der Handlungsweise erschloss und was 
von den Mitgliedern dann auch akzep-
tiert wurde. Beim Blick in die Satzung 

stellte der zweite Vorsitzende, Bernhard 
Müller fest, dass es möglich sei, den bis-
herigen Kassierer kommissarisch, also 
bis zur nächsten Jahreshauptversamm-
lung, im Amt zu belassen. Diesem Vor-
schlag wurde zugestimmt und Siegfried 
King übernahm kommissarisch auf ein 
Jahr das Amt. Bettina Libuda wurde in 
Abwesenheit zur Kassenprüferin ge-
wählt. Die bisherigen zwei Beisitzer 
Reinhard Sapel und Edgar Seckinger 
bekamen mit Katja Oliveira-Hopfinger 
die dritte notwendige Kollegin.

Mitgliedersuche ist schwierig

Kaus Vollprecht erklärte, dass der Ge-
werbeverein mit der Ortsverwaltung 
dazu beitrage, die Gemeinde attraktiver 
zu machen. Die beiden über den Kreu-
zungspunkten in der Friedrichstraße 
aufgehängten Herrnhuter Sterne ge-
ben das Einkaufsmotto für Königsfeld 
„Einkaufen unter einem guten Stern“ 
an die Kunden weiter. Innerhalb der 
Strecke zwischen den beiden Herrnhu-
ter Sternen in der Friedrichstraße, an 
ihren jeweiligen Kreuzungspunkten, 
markieren sie die Schnittpunkte, in-
nerhalb derer sich die hauptsächliche 
Einkaufsfläche von Königsfeld befindet. 
Dazu findet Klaus Vollprecht die Reso-
nanz zum Naturparkmarkt gut, wenn 
auch der verkaufsoffene Sonntag eini-
ge Mängel aufgewiesen habe. Mit mah-
nenden Worten wies Vollprecht außer-
dem „auf zunehmende Probleme, neue 
Mitglieder zu finden“ hin. Als haupt-
sächliches Argument bekam der Vor-
sitzende zu hören, keine Zeit dafür zu 
haben.

Fritz Link lobte die Einzelhändler, 
die sich aktiv an der Neugestaltung der 
Straßenmöblierung im Zentrum betei-

ligt haben. Neben den neuen Bänken 
als Sitzgelegenheiten wurden Nischen 
gebaut, welche zum Verweilen einla-
den. Fritz Link wies auch noch auf die 
kostenfreie Ladestation für E-Bikes ne-
ben dem Busbahnhof hin. Weiter stellte 
der Bürgermeister fest, dass die Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinde und 
Gewerbeverein klappt. Einen Mangel 
sprach Fritz Link dann aber doch noch 
an: „Am verkaufsoffenen Sonntag soll-
ten möglichst alle Händler öffnen.“ Der 
Naturparkmarkt funktioniere gut, so 
auch der Weihnachtsmarkt, ließ Fritz 
Wöhrle wissen.

An den geplanten Aktionen in die-
sem Jahr scheiden sich die Geister. Ei-
nige Mitglieder sprachen davon, dass 
der Gewerbeverein attraktiver werden 
solle. So wurde auch der Ruf nach ei-
nem Arbeitskreis lauter. Die Themen 
wurden recht lange diskutiert, eine Lö-
sung indes fand sich trotzdem nicht. Bis 
dann die von Berthold Müller oben ge-
nannte Frage, ob denn überhaupt ein 
Gewerbeverein gebraucht werde, wie-
der alle zum Nachdenken anregte. Bür-
germeister Link schlug vor, eine Gewer-
beschau zu veranstalten. Wichtig sei, 
dass sich alle Akteure auf dieser Platt-

Gewerbeverein wendet Auflösung ab
  ➤ Nach langen Diskussionen 
findet sich ein Weg

  ➤ Suche nach neuen Mitglie-
dern ist schwierig

  ➤ Klaus Vollprecht weiterhin 
erster Vorsitzender

Die bei der Versammlung gewählten Mitglieder sind (von links): Reinhold Sapel, der Vorsit-
zende Klaus Vollprecht, Edgar Seckinger, Katia Oliveira-Hopfinger und Siegfried King. Bür-
germeister Fritz Link (zweiter von rechts) war ebenfalls anwesend. BILD:  WERNER MÜLLER

Der Gewerbeverein
Der Gewerbeverein Königsfeld vertritt 
die Einzelhändler bei Veranstaltungen 
gegenüber der Gemeinde. Ziel ist es, 
gemeinsam den Ort voranzubringen. 
Es sind etliche Handwerksbetriebe im 
Gewerbeverein Mitglied, was allerdings 
aufgrund der Struktur dieser Betriebe 
wenig Aufmerksamkeit bei Veranstal-
tungen einbringt. Das soll jetzt durch 
die Idee der Gewerbeschau geändert 
werden. (wm)

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R 
Villingen.Redaktion@Suedkurier.de

Der Herrnhuter Stern steht in Königsfeld 
ganzjährig für ein gutes Einkaufserlebnis. 
BILD:  NATHALIE  GÖBEL
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